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üvigl Previnzist, Intelligenz» Eomioin im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nr. 385. 
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5 Ungem elde te 8 ve md e. ER 2 
Angekommen den 11. und 12. Dezember 184 cs me 
i Fräulein v. Platen aus Lauenburg, log. im engl. Hauſe. Hen Kaufmenn 
Bang aus Riga, log. im er de Berlin. Die Amen Gutsbeſitzer Piepkorn aus 


‚Zero, Piepkorn aus Nowitz, v. Verſen aus Wendrkau, log. im Hotel d' Oliva. 


Vr riss SE MEN T S. 


t. Der Handlungsgehilfe Gompel Sf chel Gompelſohn nud. die Yung: 
fran Sara Lewitz haben mittelſt gerichtlichen Vertrages Lom 19, November 6. 
fi ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbed ausgeſchloſſen. 
5 Danzig, den 22. November 1840. VVV 
5 1 Königl. Lande und Stadtgericht. 
2. Der Hofbeſitzen Carl Auguſt Leopold Tornier zu Groß ⸗Lichtenan 
und deſſen verlobte Braut Jungfrau Berta Leontine Fitiederlke Schröter 
aus Irgang, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 13. November 1340, wäh⸗ 
zend der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
des ausgeſchloſſen, was hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Marienburg, den 15. November ET 1 
. 5 Koönigl. Landgericht. 
3. Dez Bedarf an Brenn-, Erleuchtungs⸗ und Ehwibemmteriahen für die Ho 


u - 


| a- Polizei⸗Wache zu Neufahrwaſſer pro 1841, ſoll an den Mindeſtfordernden en 
Neſetung in Entrepriſe ausgethan werden, hiezu ſteht auf Be „ 
f den 15. Dezember a. c., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung Termin an. 
Weichſelmünde, den 5. Dezember 1840. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


4. Die Reinigung der Schornſteine in den zum Reſſort der Fortification g. 

Wrigen Gebäuden zu Danzig, Weichſelmünde und Neufahtwaſſer, ſoll vom 1. Fas 

ua 1644 ab, auf ein oder drei Jahre dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Zu deſſen Ermirtelung iſt ein Submiſſions⸗ und Lizitations⸗Verfahren auf 
Ftreitag, den 18. Dezember ce , Vormittag 10 Uhr, 

im Fortifikations⸗Buregu angeſetzt, und werden daher die hieſigen geprüften Schorn⸗ 
einfeger⸗Meiſter hiemit aufgefordert, am Tage vor dem Termin ihre ſchriftlichen 

Submiſſionen im Fortifikations⸗Bureau einzureichen, fo wie dieſen Termin ſelbſt, 

behufs mündlicher Lizitirung perſönlich wahrzunehmen 


Die diesfälligen Bedingungen können täglich in den Dienſtſtunden in gedach⸗ 


tem Bureau eiugeſehen werden. : 
Danzig, den 11. Dezember 1840. 
(gez.) Mebes, Major und Ingenieur des Platzes. 


—— 


Lite rariſche Anzeige . 
& Echt belehrend iſt die in einer dritten verbeſſerten Auflage erſchienene, im 
de Buchhandlung von F r. Sa m. Ge rh ar d, Langgaſſe ö 
N 400. vorräthige Schrift: > ; 5 
Vo m Wiedersehen 
nach dem Tode, oder = 
Wohin gelangen wir nach diefem Leben? 
Werden wir uns da wiederſehen? a 
| Wie iſt da unſer Loos befchaffen? i 
Bilde für die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele und Betrachtungen 
ber Tod, Uuſterblichkeit und Wiederſehen. 
N N 8. br. Preis 10 Sgr. 1 5 
Dieſe von Dr. Heinichen herausgegebene Schnft giebt über obige Fragen de⸗ 
lchtende Aufſchlüſſe, — führt die Beweisgründe eines beſſern Daſeins, — einen 
2 nach dem Tode an, und ſo iſt dieſes Buch Frohen zur Belehrung und 
‚Krauernden zur Tröſtung zu empfehlen. i 
Familien Anzeige. = | 


Am 30. October e nahm uns Gott unſer neuntes Kind von 4 Jahren, um 


ben tiablichen, hoſſuuugsvolen Frigkud am 8. Dezember e, gab er uns wieder g 


einen Sohn, welcher am 9. in der heiligen Taufe die Namen: Carl Heinig 

Theophil — empfing: e e N a 
Diefe ergebene Anzeige allen unſern verehrten Gönnern und Freunden! — 

. Prediger Berg und Frau in Putzig. 
ä — 

8 Entbin dun a. 


7. Die heute früh um 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von 
änem Knaben, meldet ganz ergebenſt Otto v. Stückradt, 


Danzig, den 11. Dezember 1840. Pr.⸗Lient. im lſten Juf.⸗Rgt. und dſtl. 
Adjut. der ten Inf.» Brigade, 


N 


; N o de s fa l l. f 
. Heute Morgen um 11 Uhr entſchlief fanft zu einem beſſern Erwachen 


meine innigft geliebte zweite Tochter nach zweitägigen ſchweren aber fromm erdul⸗ 


beten Leiden. Wilhelmine Caroline Bottcke, in einem Alter von 20 Jahren, 
an den Folgen eines Schlagkrampfes. Dieſe Anzeige widme ich in tiefer Betrüb⸗ 
“gig meinen Freunden und Verwandten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 11. Dezember 1340. Verwittwete Bottcke. 
9. Den 11. d. M., Nachts 111% Uhr, entſchlief ſauft nach J⸗tägigem Leiden 
am Speckhals und der Bräune, unſer geliebtes jüngſtes Söhnchen Friediich 
Wilhelm, in einem Alter von 2 Jahren und 2 Monaten. Dieſes zeigen tief 
betrübt an Wonn enberg und Frau. 
Danzig, den 12. Dezember 1840. BT. = 
Anzeigen . 


10. Wer einen am 28. v. M. auf dem Kohlenmarkte verlorenen nenen Da⸗ 
menſtiefel, der auf dem Futter mit 20. a. S. M. gezeichnet it, in der Wollweben⸗ 
gaſſe „ 190). giebt, erhält eine dem Werthe angemeflene Belohnung. a 
11. Eine Perſon von mittlern Jahren, welche die Wirthſchaft gründlich zu füh⸗ 
ten verſteht, wird hier am Ort geſucht. Nähere Aus kunft hierüber ertheilt Madame 
Lehmann in der Kohlengaſſe. 5 5 j 
. Einem geehrten Publikum empfehlen wir uns mit einer Auswahl guter 
und geſchmackvoller Putzgegenſtände, befiehend in Atlas u. g. ſeidenen Hüten, Hau⸗ 
den und Wintermützen in neueſten Fagons; auch werden Beſtellungen aller Au an⸗ 
genommen und aufs Pünktlichſte und Reellſte ausgeführt Koblengaſſe w. 1935. 
5 a Hartwich und Block. 
13. D 4 n k : f 
Die Frauen der am 17. Oktober c. in See verunglückten Fiſcher Z im mer 
mermann und Eimer find durch geſpendete nulde Gaben ihrer drückendſten Lage 
vorerſt enttiſſen. Durch gütige Bemühung des Herrn Lootſen⸗Commandeur Engel 


sind denſelben 40 Nihlr ; durch die Expe sition des Dampfboots — in Veranlaſſung 
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der Aufforderung in Schaluppe zu M 132. des Dampfboots — 21 Rthlr. 10 Sg, 
in Coucant, 4 Fro uns 1 Scheffel Erbſen und Graupe; von Herrn Kaufmann S. 
I Mihlr. und als Reinertrag der zum Beſten der Unglücklichen von Herrn Oberleh⸗ 
ver Ertel gehaltenen dramatiſchen Vorleſung 12 Rthlr. zugekommen. Im Namen 
der gedachten Willwen ſagt den menſchenfreundlichen Gebern ganz ergebenſt Dank 
f f der Schullehrer Morawski zu Weichſelmünde. 


„ Weihnachts⸗Ausſtellung bei Fiſchel, | 
Langgaſſe 40. = 


Zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich vom heutigen Tage 
ab, außer meinem wohlaſſortirten Manufactur⸗, Putz⸗ und Modewaaren⸗Lager, noch 
ganz beſonders in der Belle Etage meines Wohnhauſes eine Ausſtellung von ſeht 
vielen nützlichen und geſchmackvollen, zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden, Ge⸗ 
geaflänten für Damen und Herren arrangitt, und erlaube mir ein geehrtes Publikum 
hiebon in Kenntniß zu ſetzen. 72 g 5 

NB. Beide Lokale bleiben bei gehöriget Beleuchtung für dieſe Zeit bis 1 
Uhr Abends geöffnet : F. L. Fiſchel. 


Danzig, den 14. Dezember 1840. et 7 
SDesgaaesgesseeseeegeesssessee sss 
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Aten Damm NZ 1233. 
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mas einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß er wie rüber auch ö 
während, des diesjährigen Weihnachts⸗ Marktes im Artus hofe mit feinem 3 
reichhaltigen Waarenlager aller Klempnerarbeiten 


a ſeinen Staud haben wird. i 
Garz beſonders erlaubt er fi) dabei auf fein bedeutendes Sor⸗ 
kiment Spielſa chen aufmerkſam zu machen, welches, da der Raum 


ſeiner Bude zu beſchränkt ſein möchte, ſchon vom Montag, den 14. De⸗ J 5 
zember ab zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in ſeinem Haufe zus I 

© gefälligen Anſicht feparat aufgeſtellt fein wird. a 
Besseres 


15. Heil. Geiſtgaſſe * 1009. Sonnenſeite, 1 Treppe hoch, ſind anſtändige 
meubl. Zimmer, gut von Heizen, Küche, zu vermiethen; eine Unterwohnung die ſich . 
zum Geſchäft eignet, zu Oſtern k. J. zu haben. 1 Dutzend neue Polſterſtühle, 1 
Hauslaterue zu verkaufen. ö 5 i 2 


— — — a nor 


See 


Se 
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f BE Der mlei bung eu. 5 ESTER 
17. ET  Zöpfergaffe M 22. iſt eine freundliche Vorderſtube zu dermit, 
f then; auch wird daſelbg billig und ſauber gewaſchen. ER 


u 2 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. | 


No. 293. Montag, den 14. Dezember 1840. 


„ N 


Pariſer Kupferſtichen und Lithographien. 
Dienſtag den 15, und Mittwoch den, 16. December 1840 um 10 Uhr Morgens 
wird der unterzeichnete Mäkler im Artushofe durch öffentliche Auction an den Meile 


bietenden gegen baare Bezahlung in Preuſſiſch Courant verkaufen: 


— 


: Eine Sammlung Parifer Kupferſtiche und Lithographien, enthaltend: 
Hiſtoriſche Scenen, Landſchaften, Portraits berühmter 
erſonen, Vorzeichnungen u. ſ. w. 
Die zefp. Käufer werden erſucht ſich zur beſtimmten Zeit zahlreich einzufinden. 
Balent. Gortl, Meyer 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


8 Das Pfund Marzipan verkaufe, ich zu 20 Sgr., 


Berlfner ſigurirten 24 Sgr. C. G. Kruͤger, 


Brodtbaͤnkengaſſe M 716. 


% Fobiasgaſſe im Zeichen „der Karpfen“ erhält 


man außer mehrere Gattungen Biere fortwährend das beliebte Königsberger Loebe⸗ 
nchter⸗Bouteillen⸗Bier a 1 Sgr., auch iſt allda für ſolide ſitzende Gaͤſte eine Stubs 
eingerichtet. f a 


Billiger Verkauf 
Die Putz⸗ und Modehandlung von 


Wilhelmine Konig, Schnuffelmarkt M 711. 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit einer großen Auswahl moderner 


Winterhüte, Pelze und anderen ſeidenen Mützen, fo wie auch Hauben zu den herab. 
geſetzten Preiſen von 12 Sgr., Bänder von 1% Sgr. bis 277 Sgr. und, Tüll zu 
4, 8 und 6 Pf. pro Elle. Engl. Spitzen zu 3 u 4 Sge, das Stück, febr ſchön 


= ; — 2640 — [| 
gemuſterten Nett von =: bis 11 Sgr. die Elle, geſtickte Boden zu: Guben 3 12 rl 7 
geſtickte Kragen von 5 bis 12 Sgr., Pariſer unnd Berliner Blumen, r ſo wie auch 
Böffchen, Chemiſetts und Handmanſchetten. 5 
2 Ganz neue Muſtet⸗Cattune a 4 und 35, 44 Gingham EN ächte Sicher | 
zeuge 4, leinen Parchend 4, dopp. . 7, Baſtard 7 Sgr. pro Elle, . Weide, 
ken 25, geg Wattenröcke 35, 17 Dutzd. engl. Strümpfe 22, 1a Dud. Tü⸗ 
cher 10, 24 Dutzd. Schürzen 20, Handſchuhe und mehrere andere Artikel werden be. 


5 im Sch uͤtzenhau ſe am br. Th. auffallend billig verkauft, f 


Eine Auswahl, geſchmackvoller⸗ weißer und conleurter eee, wie guch 5 

71 8 ns und ſchetriſchen Battiſt uff e 9 f 
l J ieee, g 

RR Langgaſſe W 398., der Beutlergaſſe gerade gegenüber, b 
24. 8 Eine Parthie dunkle Mouſſelin de Laine⸗ Roben habe ich, um al . 
räumen, zu 19 0 lilligem 1 Weenteageſese 5 


Lbwenſtein. 
255 Als etwas neues empſiehlt: eine ſo eben eitpfangene Sendung von len } 
brillanten Chemiſetten⸗Tüchern. M. Löwenſtein. 


26. Montag, den 21. Dezember‘. Vormittags 10 Uhr, wird im Sufchfai 
Walde, an der Oſtroſchker Grenze, büchen, eichen und birken Nugholz f N 
s Dominium Buſchkau, den 12. Dezember 1840. 

27. Dieſer Tage erhaltene gut eingeſalzene Breitlinge in „/, IR und 17, Tor 1 
nen, zum billigſten Preis fo: wie beſte holländiſche Heeringe a 1 Sgr. ſcholttſche du 4 
a 8 Pf., Neunaugen a 6-und 8 Pf., in Faſtagen billiger empfiehlt E. H. Nö * 


8 28. Das Neueſte von Scheitelhaltern empfing ſo eben 


5 Wi. Schweichert, Langgasse . 534. b. 
2 Watten in vorzüglicher Güte 5 in allen Sorten zu den billigſten Prei 
105 5 haben Heil. Geiſtgaſſe W 982. „der Bienenkorb“ genannt. Jonowski. 


3 neue moderne mahagoni Clavierſtühle ſtehen billig zum Verkau Se 
Damm 1432. 1 55 5 { 


20a Gutes Ae hochländiſches büchen Flöß⸗ und fichten Klobenholz, wie | 
auch nach Belieben m ee und ächt brückſcher Torf, iſt fortwährend zu 
haben in der Holz⸗ und Torf⸗Niederlage kl. Tobiasgaſſe bei C. Hannemann, 


32. G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe, erhielt gefütterte Damen⸗ und Kinderhaude 1 
Be ſchwarz wollene: Strümpfe und andere Winterartikel. | 


Hotel de St. Mee n iſt jeden Vormittag Milch⸗ Chocblade und Auf | 
dene zum Frühſtück⸗ 


34. SR ſchöne fisch geräucherte Gänſebrüſte ſind zw Kale Hundegeſſ 540 
N — — 

5 Dru e Zul euf-Blatt IE 292, Aunonee 24., lies z. Semen den; 65 | 
as RER Degem be at Sage den 13. November. e 


